


TrrEl i".out ' icr

ryV@\f"RoDUcrs
V FoR HoME Atttt  rNousTRY

r

Die Welt ist riedg groß und daher groß genug für zigtausende Direktvertriebs-
IJnternehmen. Groß genug auch für die, die ganz groB sind im Network

Marketing - für eine Handvoll Giganten, die mit Milliarden-Umsätzen und
Millionen von Vertriebspartnern das Business weltweit anführen.

Doch nur einer von ihnen kann der Größte sein, an der Spitze stehen und alle
anderen hinter sich /assen. Bisher war die Position des Spitzenreiters über

tange Zeitstrecken in festen Händen, doch in diesem Jahr werden die Karten
der Superlative wohl neu gemischt und die Top Ten des Direktvertriebs

umgeschrieben. Die lJmsatzzahlen der beiden ersten Quartale von 2012
weisen ziemlich unmissverständlich auf einen bevorstehenden Plätzetausch der

beiden Ranglisten-Ersten hin. Es sieht a/so so aus, als wenn Amway wie der
sagenumwobene Herkules den Riesen und bisherigen No.1-Abonnenten Avon

schlagen - und der ,,American Way of helping people live better lives" über
,,American Beauty" siegen wird.
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Dimitri von den Oever,
Geschöftsführer Amway
Deutschlqnd

nd dies ohne einen tatsächlich statt-
gefundenen Kampf der Giganten: , ,Für
Amway war es niemals wirklich ein

Ziel, im Direktvertrieb die Weltspitze

anzuführen.", kommentiert Dimitri

van den Oever, Geschäftsführer von Amway

Deutschland, die Aussichten für zot3."Unsere Posi-

t ion ist  ledigl ich ein Ergebnis.  Ein geradezu zwangs-

läufiges Ergebnis, welches sich automatisch ergibt,

wenn man sich langfr ist ig um die Basis eines Busi-

ness -  in unserem Fal le die Bedürfnisse von Kunden

und Vertriebspartnern - kümmert und diese befrie-

digt ."

Bei jedem anderen Geschäftsführer würde eine

derartige Aussage ganz sicher wie krampfhaft

bemühtes und kaum glaubwürdiges Understate-

ment k l ingen, bei  dem 39- jähr igen Amway Deutsch-

land-Chef jedoch kommt sie auf Anhieb echt rüber.

Der Grund ist nicht van den Oevers sympathisches

Auftreten allein, sondern vielmehr die im Direktver-

t r iebs-Business al lgemein bekannte Grundeinstel-

lung von Amway, dass Menschen und Beziehungen,
gegensei t ige Unterstützung und Anerkennung die

Basis eines erfolgreichen Unternehmens darstel len

und dementsprechend behandel t  und gepf legt  wer-

den müssen. Ein Pr inzip,  welches bei  Amway nicht

nur als ungeschr iebenes Gesetz exist ier t ,  an das

man sich hin und wieder er innert  -  sondern eines,

das in den Geschäftsbedingungen schrift l ich fest-

gelegt ist  und von der Gründung angefangen bis

heute stringent befolgt und gelebt wird.

Der Lohn ist  e in über mehr als 5o Jahre hinweg

blühendes Unternehmen -  e in Mult i -Mi l l iarden-US-
Dol lar-Geschäft ,  das in über too Ländern und Terr i -

tor ien agiert  -  e in internat ionales Business, das

weltwei t  über 3 Mi l l ionen unabhängige Vertr iebs-

partner beschäft igt  und Mi l l ionen Kunden mit  mehr

als 45o hochwertigen Produkten versorgt.

Amway ist  berei ts mehr als ein halbes Jahrhundert

al t  und noch immer t radi t ionel l  und modern zugleich

- hat die Network Marketing-Szenerie geprägt wie

kaum ein anderes Unternehmen, Zeichen und

Maßstäbe gesetzt und ist aus dem Direktvertrieb

nicht  mehr wegzudenken. Ein Gigant,  der keine

Mutter, aber dafür zwei Väter hat - Rich DeVos und

Jay Van Andel ,  d ie eine große Freundschaft  und der

Glaube an die Real is ierbarkei t  e iner noch größeren

Vision verband. Eine Vis ion, die mehr war als der al l -

seits bekannte American Dream, welcher dem Tel-

lerwäscher die Metamorphose zum Mi l l ionär ermög-

licht - stattdessen eine Vision, die davon träumte,

auf der Basis des freien Unternehmertums mögl ichst

v ie len Menschen zu hel fen,  e in besseres Leben zu

führen. Und ein Traum, dessen Erfül lung sie t959 mit

der Gründung der Amway Corp. eine Chance gaben.

Zu dieser Zeit hatten die beiden bereits Erfahrung

mit dem Direktvertrieb von Nahrungsergänzungs-
mitteln. die sie unter dem Namen "Nutri l i te" führten,

erweiterten ihr bisher überschaubares Produktpro-
gramm aber sehr schnel l  durch ein Haushal tspf le-
geprodukt namens Fr isk (heute L.O.C.) .  Ein Reiniger

mit durchschlagendem Effekt in zweierlei Hinsicht

-  beim Sauber- und Umsatzmachen. Fr isk schlug

Amway ist eben mehr als nur Direktvertrieb, mehr als nur Global

Player und Gtobat Giant - Amway ist der ,,American Way of helping

peopte live better lives" L)nd erfüllter ,,American Dream" zugleich.
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genannten Schneeball- oder Pyramidensystems
funktioniert und sich somit i l legaler Geschäftsprak-
tiken bedient. Krit iker hatten nämlich behauptet,
die Vertriebspartner würden auch durch das Anwer-
ben weiterer Berater Geld verdienen - und das wäre

in der Tat nicht rechtens gewesen. Die Prüfung der
Kommission unter der Leitung des Vorsitzenden
Robert Pitofsky ergab jedoch, dass dies nicht der Fall

sei, da die Amway-Vertriebspartner nur am Ver-
kaufserfolg ihrer Downliner finanziell partizipieren

- also nur in den Genuss von Umsatz-Boni kommen
und keine,,Kopf-Prämien" erhalten. Die FTC machte

es von nun an allen amerikanischen Direktvertriebs-
unternehmen zurAuflage, die Legalität des Duplika-
tionsverfahrens grundsätzlich sicherzustellen - eine

Anforderung, der Amway mehr als bereitwil l ig und
sofort nachkam, indem es die Provisionsmodalitäten
des Downlining fortan in seinen AGB festhielt und
verfügte, dass ein Vertriebspartner nur dann vom
Umsatz seines Downliners profit iert, wenn dieser
mindestens 70 Prczent seiner Ware an mindestens
zehn Kunden absetzt. Auf diese Weise dürfte Amway

ein- für  a l lemal k largestel l t  haben, dass es s ich bei

dem erfolgreichen,,American Way-Enterprise" und
Global Player um ein absolut legales Unternehmen
handelt.

Die Amway-Familie: Freiheit und persönlicher

Erfolg im Schutze der Gemeinschaft
Klarstellen möchte Amway auch, dass es mehr ist als
nur ein Arbeitgeber. Eine Klarstellung, die eigentlich
gar nicht nötig ist, denn all jene, die für den Direkt-

vertriebs-Giganten arbeiten, wissen es schließlich

am besten, erleben es tagtäglich am eigenen Leib -

oder besser gesagt an ihrer Seele: Amway ist ein

Zuhause. eine Famil ie.  Eine Famil ie,  d ie aus der

Unternehmensführung, den angestellten Mitarbei-

tern und Vertriebspartnern besteht und in der jeder

tagtäglich dafür arbeitet, den anderen Familienmit-
gliedern zu helfen, ihre Potenziale zu entdecken und

ihre Ziele zu erreichen. Dies geschieht, indem Amway
qualitativ hochwertige Produkte und attraktive

Geschäftsmöglichkeiten anbietet und jeden in das

Business Involvierten individuell betreut - ihn dabei

unterstützt, völlig frei über seine Teit zu verfügen

und seine eigenen Zielezusetzen, seine Fähigkeiten

zu entfalten und stetig weiter zu entwickeln, durch
persönlichen Einsatz berufl ichen Erfolg zu haben

und f inanziel l  unabhängig zu sein,  sein jetz iges

Leben und seine Zukunft nach eigenem Gusto zu

gestalten.

Der ganz eigene, ganz persönliche Erfolg im Mit-

einander - jeder für sich und trotzdem gemeinsam:

Ein Prinzip, das vom Zeitpunkt der Unternehmens-
gründung an auf Freiheit und Familie, Hoffnung und

Anerkennung beruht und damit ein ,,Werte-Quar-
tett" darstellt, welches jeder Besucher in Stein
gemeißelt vor dem Firmen-Hauptsitz in Ada/Michi-
gan findet - als ein für jetzt und morgen festgehal-

tenes Symbol dessen, was den Kern von Amway und

den Schlüssel zu seinem Erfolg ausmacht. Apropos

Familie: Damit ist nicht nur die Business-Gemein-
schaft aller angestellten und selbständigen Mit-

arbeiter gemeint, sondern auch der private Hinter-
grund, den viele von ihnen mit ihrerAmway-Tätigkeit
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Für Amway stehen Menschen nicht nur im
Mittelpunkt des Unternehmens, sondern im Mittelpunkt

dieser Welt überhaupt,



in Einklang br ingen müssen und der daher vom Unterneh-
men expl iz i t  geschützt  wird.  Amway ist  in der Tat äußerst
fami l ienfreundl ich,  was sich auch durch die , ,Geschlechter-
Vertei lung" demonstr ier t :  So sind 5o Prozent al ler  Vertr iebs-
partner Frauen, nur jeder Fünfte ist  e in Mann -  und als Rest
verbleiben Paare,  d ie s ich das Business tei len und damit
auch beruf l ich als starkes Team agieren. Ein Zeichen dafür,
dass die Chancengleichhei t  gewahrt  is t  und eine Balance
der Geschlechter besteht,  welche sich bei  Amway übr igens
im gleichberecht igten Neben- und Miteinander v ie l fä l t iger
ethnischer Gruppen, Nat ionen und Rel ig ionen fortsetzt .
Das Unternehmen sieht die Viel fa l t  seiner Mitarbei ter  a ls
Erfolgsfaktor und trägt diesem Denken Rechnung, indem es
zum einen auf das Synergie-Potenzial  unterschiedl icher
Fähigkei ten,  Mental i täten und Kul turen setzt  -  und zum
anderen darauf vertraut,  dass ein gemischtes und aus
gleichberecht igten Mitgl iedern bestehendes Team immer
sein f lexibles und gerade deshalb sehr stabi les und produk-
t ives Gleichgewicht f indet.  Gleichgewicht und Flexibi l i tät
s ind zwei Begr i f fe,  d ie Amway in seinem , ,Unternehmens-
Al l tag" grundsätzl ich groß schreibt ,  indem es jedem seiner
Mitarbei ter  höchst f lexible Arbei tsmodel le anbietet  und ihn

Das sind mehr als angenehme Arbei tsbedingungen, die
durch faire Vergütungspläne, v ie l fä l t ige Schulungsange*
bote,  d ie persönl iche Betreuung durch den Sponsor und ein
garant ier t  respektvol les Miteinander ergänzt und perfekt
abgerundet werden -  und jedem für Amway tät igen Ver-
t r iebspartner die Mögl ichkei t  geben, ein wirk l ich lukrat ives
Einkommen zu erzielen. Kein Wunder also,  dass s ich die
Unternehmensführung einer hohen Mitarbei terzufr ieden-
heit erfreut - mit einer Renewal-Rate von 8oolo (alle Ver-
t r iebspartner erhal ten r-Jahres-Verträge und somit  d ie
Möglichkeit, sich von Jahr zu Jahr neu für Amway zu ent-
scheiden) und einer durchschni t t l ichen Betr iebszugehör ig-
keit von sage und schreibe 7 Jahren. Für die Direktvertriebs-
branche außergewöhnl ich gute Zahlen -  und ein stolzes
Ergebnis, dass noch getoppt wird durch die Tatsache, dass
rund 3o Prozent aller Amway-Vertriebspartner sogar seit
mehr als ro Jahren im Unternehmen tät iq s ind.

Den Erfolg teilen - mit Menschen, die Hilfe brauchen
Alle im Unternehmen Beschäftiqten sind stolz darauf, Teil
jener, ,Business Excel lence" und , ,Amway-Ethik" zu sein,
s ie verpf l ichtet ,  tagtägl ich mitzuwirken. Mit

-Li fe-Balance austachieren und einem weltwei ten Business- und Lebe
i t  real is ieren lässt .



kümmert  und sich für  mögl ichst  hohe Umsatzzahlen und die

hinter dem Geschäft  stehenden Mitarbei ter  engagiert ,  sondern
auch das Verantwortungsgefühl  für  Gesel lschaft  und Umwelt
integr ier t .  Amway geht es eben nicht  nur um das, was funk-
t ioniert  -  sondern auch um das, was r icht ig ist .  Mit  vereinten
Kräften sol l  das Richt ige umgesetzt  werden -  und so unter-
stützt d er a m e ri ka nisch e Dire ktvertri e b s - Ri ese d i e Bed ü rft i g e n

auf dieser Welt ,  engagiert  s ich dabei  f inanziel l  a ls auch durch
unentgel t l ichen Arbei tseinsatz seiner Mitarbei ter ,  agiert  lokal ,
regional  und überregional  und mot iv ier t  a l le im Unternehmen
Beschäft igten, s ich zudem ini t iat iv in ihren Heimat-Gemein-
den einzusetzen und dort  hel fend einzubr inqen.

So hat Amway mit  seiner zoo3 ins Leben gerufenen Amway
One by One Kampagne für Kinder bisher insgesamt t66 Mi l l io-
nen US-Dol lar  berei tgestel l t ,  2,5 Mi l l ionen Arbei tsstunden in
ehrenamtl iche Tät igkei ten invest ier t  und auf diesem Wege das
Leben von gut 9 Mi l l ionen bedürf t igen Kinder bereichert  und

verbessert .  Hinzu kommt die Unterstützung von Hi l fsorgani-

sat ionen, die s ich um die Opfer von Naturkatastrophen küm-

mern und dabei  unter anderem auch auf das Engagement
großer Unternehmen angewiesen sind: Unternehmen wie

Amway, das in den vergangenen Jahren bei  z5 Katastrophen
mit  Geldspenden und Produkt l ieferungen Not und Elend l in-

derte und so beispielsweise nach Hurr icane Katr ina,  dem Tsu-

nami in Südostasien und den letzten Erdbeben auf Hai t i  und in

Japan Hi l festel lung le istete.
Für Amway stehen Menschen nicht  nur im Mit te lpunkt des

Unternehmens, sondern im Mit te lpunkt dieser Welt  überhaupt.

Daher ist  Amway immer zur Stel le,  wenn Hi l fe und tatkräf t ige

Unterstützung nöt ig ist  -  für  Menschen, die Not le iden, aus

irgendeinem Grunde benachtei l igt  s ind oder einfach nur eine

Verbesserung ihrer Lebensbedingungen wünschen. Eine

UnTörstützung, die dem ,,American Way of helping people l ive

better l ives" und damit  genau dem entspr icht ,  was Amway in

seinem Unternehmens-Al l tag sei t  mehr als 5o Jahren erfolg-

reichJebt.
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Sinne der Unternehmensführung in nda/tvtichigan- und bemüht
sich erfolgreich, die amerikanischen Vorgaben wo immer möglich
zu übertreffen und seinen Mitarbeitern noch mehr Hilfestellung zu

leisten, ihnen noch angenehmere Arbei tsbedingungen und noch

bessere Erfolgsmöglichkeiten zu bieten.

Herausragender Moment sind sicherlich die offerierten Schu-
lungs-Optionen, die in Europa unter dem Begriff der Amway Aca-

demy zusammengefasst  s ind.  Das im Jahr zoog ins Leben geru-

fene unternehmenseigene Schulungssystem informiert die

Amway-Vertriebspartner kostenfrei über das Amway-Geschäfts-
modell und bereitet sie auf ihre Aufgaben vor, trainiert sie für den

Geschäftsauf- und -ausbau und stellt ihnen so eine optimale
Grundlage für den berufl ichen Erfolg zur Verfügung. Zu diesem
Zweck werden nicht  nur E-Learning-Kurse, Classroom Trainings

und sogenannte Webinare angeboten, sondern auch Produkt-

schulungen -  a l l  d ies im Rahmen eines sehr hohen Qual i tätsstan-
dards, welcher den Richtl inien des Institute of Leadership and

Management und des European Corporate Learning Forum folgen.

Zudem zeigt sich die Amway Academy auch innovativ und erprobt
seit Beginn dieses Jahres mit Erfolg die Methode des ,,Game Based

Learning", welche die Teilnehmer im wahrsten Sinne des Wortes

spielend lernen lässt  und so besonders schnel le und auf angeneh-
mem Wege erzielte Lernergebnisse mit sich bringt. Das attraktive
Schulungsangebot wird von den Vertriebspartnern begeistert

angenommen und konnte 2o1l mit 6oo.ooo Kursteilnehmern sein

bisher erfolgreichstes Jahr verbuchen - ein Grund für Amway,
seine Academy noch weiter auszubauen und sie noch innovativer
und leistungsfähiger zu gestalten.

Das unter anderem in Puchheim ansässige Amway Experience

Center findet seine Ergänzung durch das Projekt Amway Point,

welches an seinem bisher ersten Standort Bayreuth ein Ausstel-
lungs- und Schulungszentrum präsentiert, das potenzielle Ver-

triebspartner über Amway und seine Produkte informiert und

bereits für das Unternehmen tätigen Geschäftspartnern die Mög-
lichkeit eröffnet, an exklusiven Schulungen und Workshops teil-

zunehmen. Amway Point Bayreuth ist also ein ,,Pilot" und der erste

Schritt auf einem Weg, dem in den nächsten Jahren weitere

Schritte in Form weiterer deutscher Standorte folgen sollen.

Und da nicht nur die Vertriebspartner beim erfolgreichen Aus-

bau ihrer Selbständigkeit und ihrer Verkaufsleistung unterstützt
werden wollen, sondern auch all diejenigen, die sich den Aufstieg

in eine europäische Amway-Schlüsselposi t ion wünschen und

zutrauen, hat das Unternehmen im vergangenen Jahr die D
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Amway Chronik:

> 1959 -Van Andel und Rich DeVos grÜnden
Amway* in Grand Rapids, Michigan, USA

> 1962 - Die Marke NutriliterM wird in das
Produktporffolio von Amway aufgenommen

> 1968 - Einführung der Kosmetikmarke ArtistryrM

> 1971 - Amway eroffnet seine erste Auslands-
niederlassung in Australien

> 1972 - Jay Van Andel und Rich DeVos erwerben
die Mehrheitsbeieiligung an Nutrilite Products,
tnc.

> 1973 - Amway expandiert nach Europa, erste
Marktöffnung in Großbritannien

> 1974 - Amway expandieri nach Asien

> 1975 - Eroffnung von Amway Deutschland

> 1980 - Der Jahresumsatz übersteigt erstmals
die Marke von 1 Milliarde US Dollar

> 1985 - Amway expandiert nach Lateinamerika

> 1994 - Die Amway Corporation Übernimmt
Nutrilite Products, Inc.

> 1995 - Amway eroffnet seine erste
Niederlassung in China

> 1997 - Amway expandiert nach Afrika

> 2003 - Einführung der Amway" ONE by ONE
Kampagne für Kinder

> 2005 - Amway eröffnet die Niederlassung in
Rußland

> 2010 - In Orlando, Florida eröffnet das Amway
Center, Heimstadion der NBA-Basketballmann-
schaft Orlando Magic

> 2011 - lm Juni 2011 erreichen die Monats-
umsätze erstmals 1 Milliarde US-Dollar
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als auch viele Mi l l ionen Stunden unentgel t l ich geleisteter

Arbei t ,  d ie unter anderem UNICEF, der Kinderhi l fsorganisa-

tion Children for a better World, der Ronald McDonald-Stif-

tung und den Einr ichtungen des Bundesverbandes Deutsche

Tafel zugute kamen. Nicht vergessen werden soll aber auch

das tatkräftige init iative Engagement der Mitarbeiter und

Vertriebspartner für lokale Projekte - so zum Beispiel im

Landkreis Fürstenfeldbruck, dem Sitz der Amway-Europa-

zentrale, wo Amway Deutschland die Bürgerstiftung, meh-

rere Schulen und Kindergärten und dasZaP Mehrgenerat io-

nenhaus Puchheim unterstützt.

Amway ist eben ein Unternehmen, das daran glaubt, dass
jeder Mensch eine Veränderung herbei führen kann. Und völ-

l ig unabhängig davon, ob diese Veränderung klein oder groß

ist: Für Amway ist sie wichtig und wertvoll - verdient es,

gefördert und unterstützt zu werden. Ein Grundsatz, den

Amway jeden Tag lebt  -  und damit  e ine Phi losophie,  d ie das

Direktvertriebsunternehmen an die Weltspitze und zu einem

geradezu wahnwitzigen Erfolg geführt hat.

Ein Erfolg, den Amway selbst jedoch nicht nur wirtschaft-

l ich misst ,  sondern auch und vor al lem in Form des in den ver-

gangenen 53 Jahren erarbeiteten Vertrauens und Respekts

- in Form der allgemeinen Glaubwürdigkeit eines seit t959

tägl ich prakt iz ier ten Business-Model ls,  welches den Men-

schen in den Mit te lpunkt al len Denken und Handelns stel l t .

Amway Business School gegründet. Hier erhalten Mitarbei-

ter  d ie Chance, ihre herausragenden Fähigkei ten im Rahmen

eines brei ten Spektrums an maßgeschneiderten Schulun-

gen und Trainings weiter zu entwickeln und auf diesem

Wege jenes Führungstalent zu entfal ten,  das immer schon

in ihnen schlummerte und erst geweckt werden wollte'

Amway plant, in der Zukunft rund 7o Prozent seiner euro-

päischen Schlüsselposi t ionen intern zu besetzen -  und die

Amway Business School  scheint  der Schlüssel  dazu.

Keine Frage, wer für Amway tätig ist, hat's gut - wird

gefördert und für gute Leistung belohnt. Angesichts dessen

macht es den Mitarbeitern und selbständigen Vertriebs-

partnern natür l ich umso mehr Freude, s ich nicht  nur in

Sachen Verkauf und Umsatz für das Unternehmen zu enga-

gieren. 5o zum Beispiel bei der diesjährigen Amway Active

Tour - einer Sport- und Fitness-lnit iative, die Amway

Deutschland durch die ganze Republ ik und zu mehr als 3o
von der Niederlassung gesponsorten Events führte, um dort

als Spezial ist  für  gesundhei tsfördernde Nahrungsergän-

zungsmittel präsent zu sein und den Breitensport aktiv zu

fördern. Damit führt Amway Deutschland die Mission des

amerikanischen Gründungs-Unternehmens fort  und setzt

s ich ein,  um die Menschen für sport l iche Betät igung und

gesunde Ernährung zu begeistern -  und sie somit  zu mot i -

v ieren, einen ausgewogeneren und gesünderen Lebensst i l

zu pf legen, um sich wohler zu fühlen und le istungsfähiger

zu sein. Das Motto der ganzjährig kontinuierl ich fortgesetz-

ten Amway Active Tour ,,Feeling good. Performing better"'

wurde begeistert aufgenommen und lockte über 75.ooo
Besucher und mehr als zz 'ooo akt ive Sport ler  an -  e ine

Resonanz, die deut l ich zeigte,  dass es den Deutschen

durchaus Spaß macht,  e in Leben in Balance zu führen.

Ein Dasein im Gleichgewicht -  genau das ist  le ider auch in

unserer Gesel lschaft  n icht  jedem mögl ich.  Auch bei  uns in

Deutschland gibt es Bedürftige - daher packt Amway

Deutschland zusammen mit  a l len für  das Unternehmen

Tätigen auch hier mit an und greift ein, versucht soziale Not

zu l indern und engagiert  s ich auf der Suche nach Lösungen,

lässt  n icht  locker im Bemühen um einen gesel lschaft l ichen

Ausgleich.  Dies al les im Rahmen der wel twei ten Amway One

by One Kampagne für Kinder -  durch Spendensammlungen

milc1cb
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Amway hat s ich selbst  e ine Aufgabe gestel l t  -  d ie Aufgabe, den
Menschen dieser Welt  d ie Chance zu bieten, ihre Potenziale zu

erkennen, diese auszubauen und auszuschöpfen. Nicht  aus-
geschöpft  werden sol l ,  nein,  darf  jedoch nicht  das endl iche Poten-
zial  unseres Planeten -  und auch dafür t rägt  Amway Sorge. Das

Unternehmen sieht es als seine ganz große Aufgabe für die Zukunft

an, in Sachen Nachhal t igkei t  voranzugehen, der Direktvertr iebs-
branche ein Vorbi ld zu sein beim Schutz unserer Erde, die unser
al ler  Lebensraum und Heimat ist ,  ohne die der Mensch nicht  exis-

t ieren kann. So plant Amway, bis zot4 seine Treibhausgas-Emis-
sionen und den Wasserverbrauch erhebl ich zu reduzieren sowie
gleichzei t ig die Abfal l -Recycl ing-Quote und die Nutzung von

al ternat iven Energiequel len um ein Wesent l iches zu steigern.  Ein

ehrgeiz iger Plan, dessen Verwirk l ichung Amway zum nach-
hal t igsten Direktvertr iebsunternehmen der Welt  machen würde -

nein,  machen wird.

Wir  s ind nämlich s icher,  dass Amway dies gel ingt  -  ganz im

Sinne der durch Rich DeVos und Jay Van Andel  begründeten Mis-

sion, das Leben al ler  Menschen ein 5tück schöner und besser zu

machen und damit  auch die Welt  schöner und besser zu gestal-

te n.

Amway ist  eben mehr als nur Direktvertr ieb,  mehr als nur Glo-

bal  Player und Global  Giant -  Amway ist  der , ,American Way of

helping people l ive better l ives" und erfül l ter  , ,American Dream"
zugleich.  (AP)


